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Büchertisch WWWM

Zur größten Ueberraschung des Redaktors flog auf
seinen Tisch eine 31seitige Broschüre in rosigem
Gewand, betiltet:

„Schweizerischer
Taubstummenfreund-Kalender RSS8",

herausgegeben vom Sekretariat des Schweizerischen

Taubstummenrates in Basel, Spalen-
ring 38, zum Preis Von öS Rappen, Das Kalenda-
rium ist mit netten, von der gehörlosen Sekretärin
selbst hergestellten, Vignetten sBerzierungsbildchens
geschmückt, Der Text besteht aus Geschichten der
schweizerischen Taubstummen-Anstalten, -Heime, -Fürsorge,
und anderer Vereine in kurzen Zügen, So bildet die
Broschüre einen Führer, der den Leser aus raschem
Gang mit den hauptsächlichsten Gebieten des
Schweizerischen Taubstummenwesens bekannt macht. Es ist
zu wünschen, daß nicht nur Gehörlose, sondern vor
allem die Hörenden den Kalender kaufen
und so das junge Unternehmen kräftig unterstützen
und — zu Fortsetzungen ermuntern! Ist es doch ein
gutes Propagandamittel für unsere Taubstummen-
Fürsorge,

Den Redaktor freut diese mutige Tat des
Taubstummenrates um so mehr, als er selbst vor ein paar
Jahren den Plan eines Taubstummenkalenders dem
Zentralvorstand des „Schweizerischen Fürsorgevereins
für Taubstumme" darlegte, aber der damaligen Teuerung

wegen aus geschäftlicher Vorsicht fallen
lassen mußte. Nun ein solcher erscheint, greise man
freudig zu, das wäre der beste Dank an die verdiente
Sekretärin und Herausgeberin, Fräulein Jseli in Basel,
Spalenring 38.

Verein für Verbreitung guter Schriften.

Meine Kindheit, von JakobStutz sPreis 50 Rp),
— Das Büchlein gewährt einen tiefen Einblick in das
volkstümliche Denken und Glauben im Anfang des

neunzehnten Jahrhunderts, in die verkehrte Schul- und
Familienerziehung und die geistige Beschränktheit der
Masse jener Zeit. In einer verständnislosen Umgebung
sehen wir einen begabten Knaben sich in seine Kinderträume

einspinnen und unter den harten Stößen der
Außenwelt zusammenzucken.

Notiz des Redaktors: Dieser Bolksdichter

I. Stutz war eine zeitlang auch Taubstummenlehrer
in der Zürcher Anstalt, ferner unterrichtete er später
Taubstumme in Schwellbrunn, worüber mein „Quellenbuch"

näheres berichten wird.

K, M. in R, Danke für die verschiedenen Zusendungen,
das gab viel zu lesen! Pfr. M. wohnt jetzt in
Schönenwerd.

Flucht ms Haus.
Es fegen die Winde
Von Straßen den Staub
Und blasen geschwinde
Von Bäumen das Laub,
Deß Farben verschwommen
Zum Grau wie Gestein;
Der Winter will kommen,
Wir Häuseln uns ein!
Wer mag da noch schweifen
Im nebligen Grau,
Wo rauh sich bereifen
Der Wald und die Au,
Der Atem beklommen,
Uns friert das Gebein?
Der Winter will kommen,
Wir Häuseln uns ein!
Es jagt an dem Himmel
- Bringt's Regen, bringt's Schnee? -

Der Wolken Gewimmel;
Doch was auch gescheh',
Uus bleibt unbenommen
Im Herzen der Schein;
Der Winter will kommen,
Wir Häuseln uns ein! L. S.

«WM Anzeigen WUMMlU-âââ-M
Vereinigung für weibliche Taubstumme

in Wabern
Sonntag 1Z November nm S Uhr

nachmittags.

Das „Ouellenbuch zur Geschichte des schweizerischen Taubstmnmenwesens"
wird jetzt gedruckt; es ergibt etwa 1000 Druckseiten in zwei Bänden mit 300 Bildern.
Letzthin sind Subskriptionsfcheine versandt worden. (Subskribieren — durch Unterschrift

vorausbestellen.) Bei Vorausbestellung kosten die beiden Bände zusammen nur
4V Fr., nach vollendetem Druck SV Fr. Wer diese große Preisermäßigung sich zunutze
machen will, der tue es bald und reiche seine Vorausbestellung bei dem Unterzeichneten ein.

' Eugen Sutermeister.

Buchdruckerei Biihler â Werder zum „Althof", Bern
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